
 Ostsee - Kreuzfahrt 
 
   Bremerhaven – Göteborg   376 sm 
   Göteborg  –  Kopenhagen  146 sm  
   Kopenhagen – Stockholm   433 sm 
   Stockholm – Helsinki           246 sm 
   Helsinki – St. Petersburg    180 sm 
   St. Petersburg – Visby         434 sm 
   Visby – Gdingen                  208 sm 
   Gdingen – Bremerhaven     487 sm 
             Davon 99 km Nord – Ostsee - Kanal 

     Gesamt  2.510 sm (4.649 km) 
     
 
 
   
 
 
 
 
 

 
Das Schiff hat wahrlich turbulente Zeiten hinter sich:  Am 23. Dezember 1981 läuft es als ASTOR für die der Stadt 
Hamburg gehörende Hadag Cruise Line zu seiner Jungfernreise aus und wird zum Fernsehstar, nämlich zum ersten 
deutschen Traumschiff. Knapp zwei Jahre später kommt vom Senat der Hansestadt das „Aus“ – Verkauf an die 
South African Marine Corporation Ltd. in Kapstadt.  Im August 1985 dann Weiterverkauf an DSR-Lines Rostock und 
Umbenennung in ARKONA. Ab November 1991 Charter für Seetours International. Seit dem 20. Februar 2002 hat 
der Liner unter seinem neuen Namen ASTORIA augenscheinlich seinen Bestimmungshafen erreicht: Unter der 
Flagge von Transocean Tours war es bis April 2009 eines der beliebtesten deutschen Kreuzfahrtschiffe. Ab März 
2010 fährt es unter dem Namen SAGA PEARL II von England aus für Saga Group Ltd. 
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Die Arkona ist zum ersten Mal Göteborg 
angelaufen. Deshalb wurden wir von 
einem Fontänen spritzenden Feuerlösch-
boot empfangen und von einer Musik-
kapelle verabschiedet. 
 
 
 
     

 
 



 
 
 

   
 
 

              
Willkommens - Cocktail 
               
 
 
 
 
 
 

                          Empfang zum Kapitäns – Dinner 
  

 
 
 



 
 
 

 
                                   

                               
 
 
 
 
 
               
                                              
 
     
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
 
 
 
 
 



 
 
Einer der Höhepunkte der Reise war der Aufenthalt in St. Petersburg. Wir nahmen am Ausflug nach Puschkin zum 
Zarenpalast teil. Zum Zeitpunkt unseres Besuchs wurde an der Rekonstruktion des Bernsteinzimmers gearbeitet, die 
sich hauptsächlich auf Schwarz-Weiß-Fotos des Originals sowie auf das einzige vorhandene Farbfoto stützte. Nach 
einer Unterbrechung auf Grund von Finanzierungsproblemen konnten die Arbeiten durch eine Spende der deutschen 
Ruhrgas AG von 3,5 Millionen Dollar abgeschlossen werden. Im Rahmen des 300-jährigen Stadtjubiläums von Sankt 
Petersburg wurde das rekonstruierte Bernsteinzimmer am 31. Mai 2003 in einem feierlichen Akt durch Bundeskanzler 
Gerhard Schröder und den russischen Präsidenten Wladimir Putin der Öffentlichkeit übergeben. 



 
 
   


